
	
Ein	buntes	Leben	möchte	sie	führen,	verriet	Margret	Schwiebacher	vergangenen	Montag	
bei	der	Veranstaltung	„Kairos“	im	Haus	der	Begegnung.	Dies	ist	ihr	bisher	auf	
beeindruckende	Weise	auch	gelungen:	Margret	Schwiebacher	war	schon	als	
Hauswirtschaftslehrerin	und	Verkäuferin	in	einer	edlen	Haushaltswarenboutique	tätig,	
gab	Kochkurse	bei	der	VHS,	gründete	und	leitete	eine	Mutter-Kind-Gruppe	in	der	
Burghauser	Altstadt,	arbeitete	als	Jugendschöffin	am	Landgericht	Traunstein	und	ist	
politisch	engagiert.	Besonders	am	Herzen	liegen	ihr	die	Themen	soziale	Gerechtigkeit	
und	Frauenrechte.	So	hatte	sie	auch	viele	Jahre	ein	Engagement	im	Vorstand	bei	Frauen	
helfen	Frauen,	war	dort	u.a.	für	das	Sammeln	von	Spenden	und	die	Öffentlichkeitsarbeit	
zuständig.	Die	Prägung,	sich	für	soziale	Themen	einzusetzen,	erhielt	Margret	
Schwiebacher	schon	in	ihrer	Kindheit.	Erzählungen	ihres	Opas	von	der	Zeit	während	
und	nach	dem	Krieg	waren	immer	mit	dem	Appell	verbunden:	Rückgrat	zeigen!	Dieser	
ist	Maßstab	für	ihr	Handeln	geworden.	
Vielen	Burghausern	ist	Margret	Schwiebacher	durch	ihre	Arbeit	als	Gästeführerin	
bekannt.	Seit	1997	ist	sie	-	mal	in	mittelalterlicher	Gewandung,	mal	in	zivil	-	in	der	
Altstadt	und	auf	der	Burg	unterwegs.	„Man	muss	laut	und	deutlich	sprechen	können	und	
die	Menschen	mögen“	beschrieb	sie	die	Grundvoraussetzungen	für	diesen	Beruf.	Dazu	
gehört	freilich	auch	eine	gute	Ausbildung,	genaue	Vorbereitung	und	etwas	
Unterhaltungstalent.	Besondere	Freude	bereiten	ihr	die	Kinderführungen,	deren	
Konzept	sie	entwickelt	hat.	Rund	150	dieser	speziellen	Führungen	für	Kinder	werden	
pro	Jahr	gebucht,	was	ein	großer	Erfolg	ist.	
Ebenso	wie	ihre	Gästegruppen,	begeisterte	Margret	Schwiebacher	auch	die	rund	50	
Zuhörer	an	diesem	Abend.	
 


